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Wolifgan Albrecht, Deutsche Spätauiklärung eın interdiszıplinärer For-
schungs ericht bıs 1985; hg. VO Thomas Höhle, Halle Saale) 1987 222
Anläßlich des Kolloquiums „Der ate 1eland“ VO ONov 1987 ın Halber-

stadt hat Albrecht eınen erstmals deutschen Spätaufklärung gewıdmeten For-
schungsbericht vorlegt. Darın belegt die ott übersehene Tatsache, die Spätautklä-
LUNS (etwa 1770—1830) ‚WT „1N ihren iıdealen Grundlagen weıtestgehend durch die
realgeschichtlichen un:! geistig-literarıschen Entwicklungen überholt, jedoch in ıhrer
Selbstgewißheit kaum erschüttert wurde“) (13) un: gerade deshalb 1mM Alltagsleben
stark verankert WAar. Vielleicht begründet sıch die immer och konstatierende lük-
kenhafte Erforschung der Spätauiklärung VO hier aus. Umso mehr 1sSt deshalb das Vor-
lıegen dieses Berichtes begrüßen.

Albrecht hat 644 Tıtel allgemeiner Lıteratur ber die Spätaufklärung ‚USaMIMCNSC-
tragen. Er behandelt s1e ın Kapıteln un: beschliefßt seiınen Bericht mıt der Benennung
zentraler Forschungsautgaben. Im einzelnen berichtet über die deutsche Autklä-

Aufk als Forschungsgegenstand, Staat und Gesellschaft, Grundsatzdebatten der
lärung un ausländische Anregungen, die verschıedenen Trägerkreise der Aut-

klärung, Kırche un: Theologie, die Aufklärung für unterpriviılegierte Bevölke-
rungskreise, sozıale Fragen, Lıteratur, Kunst, Philosophıe und Hiıstoriographıie.
Arbeıten den Gebieten der Realgeschichte, der Geschichte der Okonomiuıe, Natur-
wiıissenschaften und Medizın bleiben ausdrücklich ausgeschlossen. Der Leser wiırd kurz
und sachlich über dıe Tendenzen un Hauptaussagen heutiger Autklärungsforschung
intormuıiert. Albrecht vermerkt n  ‚u die Dıtterenz zwıschen marxıstischen und nıcht-
marxiıstischen Untersuchungen un beschliefßt jedes Kapıtel miıt der Herausstellung VO

Forschungsdefiziten. Darüberhinaus weılst als künftige Aufgaben eınes interdiszı li-
naren Bemühens die Autklärung aut dıe notwendige Heraus abe wichtiger Quel

un: Archivalien hın, besonders aber auch auf die Erstel ung regionalbezogener
Untersuchungen un: Gesamtdarstellungen.

Dieser Bericht ermöglıcht die schnelle Orıentierung ber die heuti Forschung ZUr

Spätautklärung. Jedoch lLaßt sıch VO: geisteswissenschaftlichen Stan punkt aus weder
die margıinale Behandlung der Philosophie verstehen, noch die ausdrückliche Ausgren-
ZUNg VO Studıen einzelnen Autklärern, Werken, Zeitschriften, Vereinigungen, Unıi-
versıtäten i Hıer 1Sst in der 7Zwischenzeıt el geleistet un ohne Berücksichtigung
dieser Literatur MU: eın Forschungsbericht ber die Spätaufklärung rudımentär
bleiben

Oldenburg Wolfgang Erich Müller

Joachım eeters Bearb.), Der Nachla{fsß Ferdinand Franz W allratf Il Mıiıtte1-
lungen AUS dem Stadtarchiv VO  3 öln 7A3 Köln-Wien 1987 Böhlau-Verla > 410
Zu einem der bekanntesten Repräsentanten der Kölner un: rheinischen Ku

ın der umbruchreichen Epoche der Jahre 1800 gehört der VOTrT allem als Kunst-
sammler bekanntgewordene Geıistliche Wallraff, dessen Namen noch heute eınes
der bedeutendsten Kölner Museen tragt. Als Kölner ınd 1748 geboren, wurde TD
Prıiester, 1786 Proftfessor für Botanıik, Naturgeschichte un: Asthetik der Kölner Unıi-
versıtät, 17858 Doktor der Medizin, bekleidete 1793 bıs 1797 das Amt des (letzten) Rek-
LOTrS der Kölner Universıität un seıt 1798 das eines Protessors der tranzösıschen Zen-
tralschule. Nach 1815 arrangıerte sıch Wallrafft auch mıiıt den Machthabern;
starb 1824, VO  =) vielen betrauert, iın seiıner Vaterstadt. Neben seiner emsıgen, durch die
Säkularisation der Klöster, Stifte un!: sonstigen kırchlichen Einrichtungen gespeisten
Sammel- Tätigkeit VO' Gemälden (über 1700 tuc. die bıs Zzu heutigen Tage den
Grundstock der Kölner Museen bildet, 1st den Zeıtgenossen VOTr allem als neolateinı-
scher Poet bekanntgeworden, der zahlreichen kirchlichen un profanen Gelegen-
heıten kunstvolle Verse ormulieren verstand, die 1e] Zeıt un Arbeitskraft


